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DIie Bemerkungen In eigener ache stehen 1esmal Begind des Vorworts
VOoNn Religionspädagogische eıtrage 41/ 1999 Wer diese Zeitschrı 1m bon-
nement bezıeht, hat festgestellt, daß 998 das eft 0/1997 als Nachlieferung
2 eft) des Jahrgangs 997 ausgeliefert worden ist, danach aber kein eft
mehr folgte. Ies bedarf insbesondere eshalb der Erläuterung, weıl dieses
Heft als eft 41/ 999 OlgtT, alsSO keıine leferung unter dems 1998 VOI-

1eg en den Arbeıitsbelastungen, dıe gelegentliıch auch einen Schriftleiter
aran hındern, 1mM „Ein-Mann-Betrie mıt Schriftleitung, technischer eal1-
sıerung und Vertrieb eiıne Zeitschrı pünktlıch vorzulegen, hat VOT em eın
Mangel Manuskripten ın den onaten Januar bıs September 1998 ZU Aus-
fall des oben erwähnten Jahrgangs geführt. Wiıe auch dieses Heft ze1igt, siınd Re-

ligionspädagoginnen und Religionspädagogen weıtgehend Begründungs-,
Ja Legitimationsfragen des Religionsunterrichts und, daraus folgend, das
Verständnıis VON Religionspädagog1 zentriert. Dies ist angesichts der Sıtuation
des Religionsunterrichts das erwartete Karlsruher Urteil wiıird dıes sıcher
noch verstärken wohl notwendig und innvoll, blockıert aber möglicherweıse
andere Frageperspektiven uUuNsSseICI Disziplın.
Da 1mM letzten Vierteljahr NUun doch Uurc qualifizierten nuskripteingang
eıne ummer Religionspädagogische Beiträge gestaltet werden konnte, wıird
dieses efift aber als eft des Jahrgangs 999 vorgelegt, nıcht weiıterhın
Rückstände nachzuarbeıten. /Zur Teilkompensation des usTialls des Jahrgangs
99% werden dafür In 999 dre1 efte vorgelegt: en dıiıesem Heft noch

Hefit 42/ 999 Dokumentatıon des gemeinsamen Kongresses der und
der einschlıeßlich Informatiıonen ZU) nternet und Datenbanken (er-
scheint 1m Sommer);
Heft 23/1999 Feministische Religionspädagogik (Moderation: Birgit Men-
zel; erscheınt 1mM Herbst).

Seılit RDB 40/199 7 oreift auch dıe Neue Rechtschreibung welt SICH. daß dıe

Computerprogra:  e entweder auf die NECUC oder alte Schreibweise einzustel-
len sind; beıdes ZUSamm en chafft eın Programm ohl nıcht, OTaus sıch INan-

che Eigenheıten In den JTexten ergeben. Ich habe mich als Schriftleiter entschie-
den, hıer nıcht in die exte einzugreıfen, Was allerdings mıt sich bringt, daß
78 be]l einer „alten“ Rechtschreibung das Programm die NeUC Irennung a_

a a — E S a a wendet. Daß (ich selbst also bevorzuge die „alte“ Rechtschreibung) inzwischen
auch der Euro eingeführt ist, egrenz auch dıe Umrechnun  n be1 den bon-
nements
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Die ersten drei Beıträge dieses Heftes verdanken sıch dem akademischen nlaß
VonNn Absehijedsvorlesungen (Lange und Nastainczy DZW der VerabschiedungE eines ollegen (Mühlec mıt Ebner) Diese Beıträge werden hıer mıiıt den besten
Wünschen für den wohlverdienten Ruhestand vorgelegt in der Reihenfolge,
in der S1e vorgetragen worden S1Ind.

_Religionspädagogische Beiträge 1/1999



ES folgen die Beıträge Religionspädagogık und Religionsunterricht, dıe
nıcht einzeln angekündigt werden mussen (Rıtter, Ulrich-Eschmann, 'üchter,
Fleckenstein und els DiIie 1e über dıe rTeNzZeEe der katholischen Relit1-
gionspädagogıik hınaus, dıe FE auch zueınander in pannung stehenden Be1-
rage zeigen abel, daß das Verweıiılen beım ema Religionsunterricht keines-
WCBS Stagnatıon edeute Abgeschlossen wırd das Heft UrcC. den Beıtrag VON

Langenhors: 108 und VON Ziebertz ZU' usammenhang VOoN multiıkulturel-
ler Gesellscha und relig1öser Bıldung

Kassel, 1M Januar 1999 Herbert Zwergel
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Anschriften der Autorin und der Autoren

ner, Prof. Dr Robert, Preuschwitzerstr. 99cC, Bayreuth
Fleckenstein, Prof. Dr olfgang, Am Germansberg 60, Speyer
ange, Prof. Dr Günter, Wiesbadener Str 109, ulsburg
Langenhorst, Dr eorg, Rehstr Z Baıindt
Nastainczyk, Prof. Dr olfgang, Heckenweg 3G. Regensburg
Ritter, Prof. Dr erner H.. Universıität ayreuth, ayreut
€eIS, Dr Joachım, In der Kerz 4, Trier
Ulrıch-Eschemann, Prof. Dr Karın, oburger Str 49a, rlangen
ächter, Dr Jörg-Dieter, Am Propsteiho 68, Hıldesheim
Ziebertz, TO Hans-Georg, ETl OStOSKYV Str 28, ür|z u


